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Effekte von nationalen Förderprogrammen
der beruflichen Weiterbildung für Unternehmen

und Beschäftigte im deutschsprachigen Raum


Abschlusstagung des Effekte-Projektes

Inhalte und Ziele

Es sind Bemühungen auf nationaler und europäischer Ebene zu beobachten, durch gezielte Investitionen in die Weiterbildung der Unternehmen und der Beschäftigen die Beteiligungsquote zu erhöhen und vor allem oftmals Bildungsbenachteiligte zu erreichen. Gutschein-, Scheck- oder Prämienprogramme haben hier aktuell eine große (wachsende?) Bedeutung auf Bundes- und Länderebene in Deutschland, aber auch im deutschsprachigen europäischen Ausland.

Doch welche Wirkungen und Effekte erzielen diese Programme? Profitieren die gewünschten Berufsgruppen und Betriebsgrößen tatsächlich im erwarteten Maße? Welche Wirkungen und Effekte lassen sich aufzeigen und wie können sie interpretiert werden? Wie können die intendierten und gerade auch die nicht-intendierten Effekte der Förderprogramme auf die Weiterbildungsaktivität mit Hilfe empirischer Studien transparent gemacht werden, damit die Wirkungen der Programme nicht nur auf Basis eines engen Verständnisses von Effekten diskutiert und beurteilt werden? Welchen Transfer und Austausch gibt es zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen und praktischen, politikrelevanten Umsetzungen?
Nach zwei Jahren intensiver Arbeit legen wir als Projektkonsortium unsere Ergebnisse vor. Im Zentrum unserer Abschlusskonferenz stehen 

· die empirischen Ergebnisse unserer qualitativen und quantitativen Forschungen zur Nutzung und zu den Wirkungen gutscheingeförderter Weiterbildung für Beschäftigte und Betriebe. Diese werden in die aktuellen Diskurse um öffentliche Weiterbildungsförderung und Weiterbildungsbeteiligung eingebettet. 

· die Ergebnisse unserer Analysen der Förderlandschaft im europäischen Kontext. D. h.: Eingebettet werden die Forschungsergebnisse in eine Übersicht über die im internationalen Feld vorgefundenen Modelle der nachfrageorientierten Weiterbildungsförderung. 

Wir möchten mit unseren Gästen auch über Schlussfolgerungen für die Förderpolitik und die Weiterbildungsforschung diskutieren.
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Hauptsaal der Konferenz (Humboldt-Graduate School)
Programm
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Zeit: 
25.02.2013, 10.00 – 17.00 Uhr
Ort: 
Humboldt-Universität zu Berlin
- Humboldt Graduate School -
Luisenstraße 56

10117 Berlin

10.00 – 10.15 Uhr
Ankommen, Stehcafé
10.15 – 10.30 Uhr
Begrüßung, Orientierungen 



Rosemarie Klein / Bernd Käpplinger (Effekte-Projekt)
10.30 – 10.45 Uhr
Begrüßung und Einführung 

Heidemarie Stuhler (Ref. 316, BMBF)
10.45 – 11.30 Uhr
Effekte öffentlicher Nachfrageförderung: Rahmungen 




und zentrale Ergebnisse 



Bernd Käpplinger, Rosemarie Klein, Jörg Markowitsch, 



Werner Pramstrahler, André Schläfli (Effekte-Projekt)
11.30 – 12.00
Uhr
Förderprogramme der beruflichen Weiterbildung – Die 




Bedeutung von Weiterbildungsgutscheinen



Erik Haberzeth / Claudia Kulmus (HU Berlin)
12.00 – 12.15 Uhr
Kurzvorstellung der Foren und orientierende Hinweise
12.15 – 13.00 Uhr
Mittagspause

13.00 – 15.00 Uhr
Zwei Parallelforen
Forum 1:

Effekte öffentlicher Nachfrageförderung auf Weiterbildungsentscheidungen im Lebenslauf bei „schwer zu erreichenden“ Beschäftigtengruppen und auf Unternehmen

Durch eine Vielzahl an Statistiken und Untersuchungen wird immer wieder ausgewiesen, dass Geringqualifizierte und kleine, mittelständische Unternehmen (KMU) im Vergleich zu Referenzgruppen weniger an Weiterbildung partizipieren. In diesem Forum nehmen wir besondere Beschäftigtengruppen wie ‚Geringqualifizierte’ und KMU in den Blick. Ausgehend von Definitionen zu den Zielgruppen und gängigen Annahmen um die ‚Weiterbildungsbeteiligung rsp. Weiterbildungsferne’ stellen wir hier eine Auswahl unserer Ergebnisse zu Zugängen und zum Nutzen nachfrageorientierter Weiterbildung für die Beschäftigten und zu den Entscheidungs- und Handlungslogiken von Unternehmen vor. 

Beitrag 1: 

Gering qualifiziert, bildungsfern und abstinent? - Zugänge zum und Nutzen des 
Förderprogramms Bildungsscheck NRW
Alla Koval/ Kevin Folger (bbb Dortmund)
Beitrag 2: 

Geringqualifizierte erreichen lernen – Lokale Innovationen und Diffusion von Praktiken im entstehenden organisationalen Feld der Förderung des Lebenslangen Lernens in Österreich
Günter Hefler (3s Wien)

Beitrag 3:

Effekte des Bildungsschecks auf die betriebliche Handlungslogik in der Weiterbildung

Bernd Käpplinger / Monika Stanik (HU Berlin/bbb Dortmund)
Forum 2: 

Effekte öffentlicher Nachfrageförderung auf Weiterbildungsentscheidungen im Lebenslauf bei Interessenten und Nutzern der „mittleren“ Beschäftigtenebene
In der Wirkungsforschung hat der Mitnahmeeffekt eine große Bedeutung; er ist oftmals neben soziodemografischen Beteiligungsstrukturen zentrales Kriterium bei der Beurteilung, wie erfolgreich ein Förderprogramm ist. In diesem Forum nehmen wir die Hauptnutzergruppen - Beschäftigte (und Betriebe) – von Gutscheinprogrammen in den Fokus. Dabei wird insbesondere eine „mittlere“ Beschäftigtenebene (u.a. in der Gesundheitsbranche) betrachtet zwischen den sog. Risikogruppen des Arbeitsmarktes einerseits und Personen in beruflich hohen Positionen andererseits. Wir diskutieren anhand unserer Ergebnisse, inwiefern Mitnahmeeffekt und soziodemographische Merkmale wirklich maßgebliche Beurteilungskriterien sein können. Welche anderen inhaltlich-thematischen und branchenbezogenen Effekte wurden modelliert und mit welchen Ergebnissen für Politik, Praxis und Wissenschaft?
Beitrag 1: 

Die Verwobenheit der Finanzierung mit Lebensläufen und Lebenskontexten – Einflüsse von Bildungsgutscheinen als Finanzierungsanreiz auf Weiterbildungsentscheidungen und Weiterbildungsbeteiligung
Bernd Käpplinger/Erik Haberzeth/Claudia Kulmus (HU Berlin)

Beitrag 2: 

Alpine Exoten? Der individuelle Südtiroler Bildungsvoucher im Spannungsfeld zwischen individueller Weiterbildungsförderung und lokalem Förderungspaternalismus
Werner Pramstrahler (AFI-IPL Bozen)
Beitrag 3: 

Förderung der Autonomie? Effekte des Genfer Bildungsschecks auf das Entscheidungsverhalten der Nutzer

André Schläfli/Irena Sgier (SVEB Zürich)
15.00 – 15.30 Uhr
Pause

15.30 – 16.45 Uhr
Podiumsdiskussion: Policy Learning in einem Europäischen Raum des Lebenslangen Lernens - Aufgreifen einer Idee zur gemeinsamen Arbeit an einer Lösung
Inhaltliche Einführung: Jörg Markowitsch (3s Wien) 

Moderation: Jörg Markowitsch (3s Wien) und Rosemarie Klein (bbb Dortmund)
Diskutanten: Heidemarie Stuhler/BMBF, Reinhard Völzke/MAIS NRW, Josef Muth/G.I.B. NRW, 
Marco Ulmann/MASF Brandenburg, Ruth Brandherm/Friedrich-Ebert-Stiftung, 
Knut Diekmann/DIHK, Bernd Käpplinger/Effekte-Projekt
16.45 Uhr

Weiterführende Impulse und Verabschiedung 

Rosemarie Klein / Bernd Käpplinger (Effekte-Projekt)
17.00 Uhr

Ende der Konferenz
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